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Es utſte die Ausführungen 3u beſchließen, die Frage
Für welche Leſer iſt das Buch geſchrieben? Für Theologen iſt ES zwar unverfänglich,
aber auch 5 EI Für ſolche Leſer, E  E darin Erbauung ſuchen würden, iſt
68 ungeeignet; für Unkundige bedenklich, indem dieſelben Privat⸗Offenbarungen
mit der Lehre der Kirche verwechſeln und ſo einem nicht ungefährlichen Myſticismus
zugeführt werden könnten. Der hochwürdige Herr Verfaſſer kennt wo die Decrete
Irbans VIIIL und die Erklärung der gottſeligen Katharina: „Nie habe ich das,
was ich VN Geſichten geſehen, ebenſo geglaubt“ nämlich wie die Lehren der
Kirche) Dies mahn mn ˙o Fragen gur ſtrengen Kritik. Der katholiſche Leſer
1e übrigens auf dem Titelhlatte von Büchern, die irgendwie den Glauben
behandeln, die Approbation der Kirchenbehörde. Möge ſich Herr Verfaſſer hier noch
mals geſagt ſein laſſen, was ereit.  S in obenerwähnter Recenſion nachdrücklich betont
wurde: „Dieſe Aufzeichnungen (nämlich von Geſichten der gottſeligen Kat arina
Emerich und anderer) ind mit ech für viele ein Gegenſtand frommer Leſung
und Betrachtung, und eine Uelle rommer Erbauung und Erhebung geworden;
eine reiche Fundgrube für alle theologiſche Studien“ ber und eine Ue und
Norm für die hibliſche xegeſe un für die bibliſche Geographie und Archäologie
—  len und ſollen ſie nicht ſein

E XV

19) Prüfung und Würdigung der ndres'ſchen Schrift: „Das
Bantusſeminar 3 Trier.“ Von Dr ch N, Dom⸗
propſt, und Dr La EL Domcapitular Verlag der Paulinus⸗Druckereiun Trier. 142 SO., 9ν 8 M 1.50 kr

Die Irbeit führt ſich als eine enk⸗ oder vielmehr Streitſchrift ein über die
zunächſt das rierer Domcapitel berührende geſchichtliche und vermögensrechtliche
rage, ob das ehemalige Bantusſeminar in Trier ein für die alte Erzdiöceſe
gegründetes Seminar geweſen ſei, oder dem Eſt Un. der Verwaltung des Dom⸗
capite unterſtanden habe Da für die große r3⁴ inſerer Le

ſer der hier
behandelte Gegenſtand weniger Intereſſe hat, ſo müſſen wir von einem Referat
Uumſomehr abſehen, als auch die Denkſchrift des Domcapitular Endres un Trier,
welche im verfloſſenen Sommer erſchien und welche dieſelbe ſich richtet, un
Unſerer Zeitſchrift keine Beſprechung gefunden hat. Für Leſer, we mit den
kirchlichen Rechtsverhältniſſen, wie ſie durch die franzöſiſche Revolution auf der
linken Rheinſeite geſchaffen wurden, ertu oder ich 3u beſchäftigen berufen ſind,
Hietet die Schrift, ſoweit wir urtheilen onnen, manches Lehrreiche. Die echts⸗
rage, 0b das jetzige Domcapitel in Trier Rechtsnachfolger de durch die franzöſiſche
Revolution Unterdrückten QApite oder aber eine durch die Bulle eE Salute
animarum ahre 1821 geſchaffene Corporation ſei, ſcheint ins nicht
klargeſtellt eLn

Lʒ Keraſt
20) Die Schutzheiligen. Ein Beitrag zUur Heiligenlegende und zur

Cultur  7 und Kunſtgeſchichte von Dr Heinrich amf V Vicar. Mit
kirchlicher Geneh

4. — migung.  2.40. Paderborn, öningh. 349 S., 43 8⁰,

Der hochwürdige Herr Verfaſſer will Vorſtehern der katholiſchen Arbeiter⸗
und Geſellen⸗Vereine einen Dienſt erweiſen und dies hat EL redlich gethan
Und EL möge das Bewuſstſein aben, daſs ihm dies gelungen iſt

Da der Herr Verfaſſer vor allem praktif X

ſwecke Im Auge hat, ird
der Leſer ihm manche Mängel Aam wiſſenſchaftlichen parate, den der
äußerſt ſeltenen Quellenangabe, achſehen; indem te der evangeliſche
Hausvater und aus ſeinem geſammelten Schatze zuſammenträgt und
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möglichſt viel hieten wolkte ſo kam eL azu, manches n den Kreis ſeiner Be
ſprechung ziehen, was mit dem betreffenden Schutzheiligen und ſeinem Patronate
nicht renge zuſammenhängt, was aber UV da  8 beigefügte Materienregiſter
mit 241 und Perſonenregiſter mit 131 Nummern gutzumachen ſucht, 0 daſs
ſein Werk einem praktiſchen Nachſchlagebuch macht

Bemerkt muſs werden, daſs die Anſicht des Herrn Verfaſſers, daß  8 „der
ctavtag von Mari Geburt Mari  —40 Namensfeſt“ iſt 36), bloß Geltung hat,
venn da Feſt Mar Geburt an einem Sonntage trifft, wa allerdings V
paritätiſchen Staaten, B mM Frankreich, im Rheinland und auch ſon hie und
da infolge ſpecieller Kirchengeſetze der Fall iſt; die allgemeine Regel aber iſt, daſs
genanntes Feſt M Sonntage innechalb der cta Maria Gehurt V féeiern iſt
Bei der heiligen Dorothea, Patronin der Blumengärtner (S. 136) hätte auch der
Deutlichkeit halber die heilige ertru von Nivelle, die im Exte bei dieſem Artikel
mitbehandelt wird, NV- die Ueberſchrift aufgenommen verden können, was auch bei
Simon und Judas Thaddäus gilt

Hoffentlich wird —8 Werk eine neue Auflage erleben, da 6 für Prediger,
Katecheten Ind Vorſtände von Arbeiter Uund Geſellenvereinen praktiſches Materiale
u einfacher, dem Gedächtniſſe leicht einzuprägender Form bietet Schreiber dieſes
hat 5 den Abenden im katholiſchen Geſellenvereine fleißig und vie die geſpannte
Aufmerkſamkeit der Mitglieder zeigte, hoffentlich nicht ohne Nutzen benützt.

Olmütz Ir Joſ Tittel, Präſes des kath Geſellenvereines.
21 Patriſtiſches Handbuch. une Sammlung vieler Stellen für

die vorzüglichſten Glaubens⸗ und Sittenlehren der katholiſchen Erblehre
aus den riften eiliger Kirchenväter und kirchlicher Schriftſteller
Alphabetiſch geordnet. Von Bernardin Thuille, Ord Pör Cap
Mit Approbation des Ordensoheren. Regensburg. Manz. 1888 XVI

604 Seiten. Preis 6.— 3.60
Nikolaus Schleiniger ſagt Iim „Da kirchliche Predigtamt“ 120

„Die dter eder ſtudieren noch den Gläubigen vorführen iſt proteſtantiſch; das
Gegentheil von beiden principielle Ueberlieferung der katholiſchen Kanzel“; und

233 räth dem Prediger d die Früchte ſeines Väterſtudiums I⁵„M
betiſcher Ordnung nach beſtimmten Titeln, Almoſen, Uße, Chriſt anzu⸗
merken  40 Dieſe Winke des bewährten Homileten aben den hochw Bernardin
Thuille, Cap angeregt, eine Art patriſtiſcher Realconcordanz nach einem von
dem hochw o

ſef Thuille, Capitular des Benedictinerſtiftes Marienberg,
entworfenen ane den Predigern als Hilfsmittel bei Verwaltung ihres ſo ſchwierigen
und verantwortungsvollen als ſegensreichen Amtes anzubieten.

Der Homilet ird 8 dem Herausgeber nur ank iſſen, daſs EL ſich
nicht ʒu ängſtli innerhalb des engeren Rahmens der Kirchenväter Und
Kirchenſchriftſteller gehalten, ondern auch Usſprüche von General— und
Particular⸗Concilien, gelegentli auch von heidniſchen Schriftſtellern nit.
genommen hat Dieſer reiche Stoff iſt in 98 Nummern unter 148 Stich
wörter von „Abendmahl“ bis „Zurechtweiſung“ untergebracht. Umfangreiche
Nummern ſind mehrfach gegliedert, „Engel Urſprung. eſen der
guten Engel; Strafe der böſen Schutzengel Pflicht des enſchen

ſie V

Die Mangelhaftigkeit Iun der Eitationsweiſe, Augustin de tempore,
oder kurzweg Aug., Thom Aquin., Gréegor. M. alibi, Varii. bittet damit

entſchuldigen, daſs „in den enützten Hilfsmitteln: Wiſers Lexikon für Prediger,
Houdry, Mehlers eiſpiele, Anton Gundinger, Krönes Ind verſchiedenen Dogmatiken,


